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Zürich 1894-. XX. Jahrgang N!24, 16. Juni

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzti. Expedition: Rihuistrasse 31. Bachdrnckerei Jacques Holtmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^0 Briefe ld Gelder frank0-

Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen.
Fr. 5. SO, für 12 Monate Pr. IO ; für alle Staaten dés Weltpostvereins :

Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendruckMld SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 ?ts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annonoen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen- Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

^ $er nette WL t>. W>. WMa.

Mütx Jlugen leudjten IfcHer,
lDenn ntan ftelif ben <8>wrer-JeHer
(Bt hat bte Borboßbahu im ;§ark
Hnb bie ©erroaßung feß am Jrarh;
ffl>er ntdjf nadj Börfengeigen tanjt
l|af ftdj ein böfea Kraut gepflatrff.

MHz Pagen laufen fdjnetter,
Wo befehlt ber (Sur/er-Jeller;
Berneige bidj! jXokomofh)!
länb pfeife pbfdj, fonft geht ea fdjiefî
©erneige bidj nnb man)' bidj" krumm
©u hodj erffauntea Bubltkum!

fdjamen fott ftdj tief im Heller
Wut nidjt ehrt ben (ShirTer-Jetter ;

Bie Borboffba&n iff nm nnb um:
^etn roohl ertauptea (Eigentum,
Bä gilt ein anb'rer Aktionär
So »tei ala oh er gar mdjf&juär

ïfôurrf nnb brummt ein IDiberBeHer
Kädjeli frennblirft (Shmer-Jetter.
Baa Kapital ift Madjt nnb Bedjf
Bte (Eifenbahn ift ia fein Knedjf ;

Sit läuft nnb fdjuauft nnb lärmt nnb raudjt;
£d lang ber Meiner Jtnfen braunjt.

Heinearoega gemeiner Breuer
£ft ber große (Suner-Jetter;
(Er melket bie Hnh, bie fdjaffen fott
Ben Biaibenben-Ginrer uoli,
Hnb biefe Hn&, man roeifj bereita
,§011 fein bte fdjöne, kluge ^rkroetj.

Bitte fapfe»! fdjrei nod). gretter
Mnerfdjrorken (Bhmer-Jetter
Bebenke fleißig, Bßrfenmanni
Bafj bodj bein 35mg nodj brerfjen kann*,
<Ea podjt ein eraftea Bolk ana tEftnr
länb forbert: Bnnbearät&e uor!"
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7ürick 1394-. XX.àgsng ^L4. 1K. ìlun i

ustklkàs hllmokistisch-sîtchkisàs Mocheublsii.

«rsvwàt ^vàvu 8»msta«. ^boNNVM0Nt8belIÌNgUNgSN. ^) «rlà unä «vià krsà

ssraià kür àis 8àviZ!: L'or S Uouà ?r. », tur « Aousts
?ür « àà t?r. 7, tur IS Noosts ?r. I». Sv. Finsàs

^.Us postîimìsi' uuà vuonnsnàngen llsdmsn LsstsIIuosseu outxsAso.
?r. S. Sv, tur I» Nonsts ?r. IV ; kür alle Aasten liss Weltpostverein» :

psr klsmßssvsltsns ?stit2sils tnr àis 8vnvvoi? SV ^s., kür à8 àuslsnll Sv Là àktrSgs kür 8àeiêsr lussrà
dskSrâsra «Ils /ìnnonvvN'/ìgsntui'Sn 6sr 8àok. ?ür sllsssrsàôiàsetis Ivssrsts igt àsr Annonce n- l-xpoàition »ào«t 8teiner iu «»mdurg,
Sorlin, llilailsntl às Maopol àsr losôrg.teo'-ààtime übsrtrsAso.

^ Der neue N. G. V. König.

Aller Augen leuchten Heller,
Wenn man sieht den Guyer-Zeller
Er hak die Nordostbahn im Sack
Und die Verwaltung fest am Frack;
Wer nicht nach Vörsengeigen tanzt
Hak sich ein böses Kraut gevflanzk.

Alle Wagen laufen schneller,
Wo befiehlt der Guyer-Zeller;
Verneige dich! Lokomotiv!
Und vfeisse hübsch, sonst geht es schief!
Verneige dich und mach' dich krumm
Du hoch erstauntes Publikum!

Schämen soll sich tief im Keller
Wer nicht ehrt den Guyer-Zeller;
Die Nordostbahn ist um und um
Sein wohl erkavvtes Eigenthum»
Da gilt ein snd'rer Aktionär
So viel als ob. er gar nicht<wär

Murrt und brummt à Widerbeller
Lächelt freundlich Guyer-Zeller.
Ms Kaxiksl ist Macht und Rechk
Die Eisenbahn ist ja sein Knecht;
Sie läusk und schnauft und lärmt und raucht
So lang der Meister Zinsen braucht.

Keineswegs gemeiner Preller
Ist der große Guyer-Zeller;
Gr melke! die Kuh, die schaffen soll
Den Divideàn-Enner voll,
Und diese Kuh, man weiß bereiks
Soll sein die schöne» kluge Schweiz.

Bitte kavier! schrei- noch, greller
Unerschrocken Guyer-Zeller!
Bedenke fleißig, Börsenmann»
Daß doch dein Krug noch brechen kamr».
Es xochk ein ernstes Volk ans Thor
Und fordert: Bund es rathe vor!"
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